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Das Grundprinzip

Das Grundprinzip des Produktmanagements 
ist, dass einzelnen Produkten oder Produkt-
gruppen ein/-e Produktmanager/-in zugeteilt 
wird mit dem Auftrag, sämtliche produktbe-
zogenen Themenbereiche funktionsübergrei-
fend zu koordinieren und zu steuern. Das Pro-
duktmanagement ist dabei kein Ersatz für das 
Funktionsmanagement (z.B. Marketing, F&E, 
Vertrieb, …), sondern es ist eine zusätzliche 
Managementebene, die im Unternehmen ein-
gesetzt wird. Die Verknüpfung des Funktions-
managements mit dem Produktmanagement 
erfolgt dabei über die Matrixorganisation.

Schnittstellenmanagement

Um das Funktionieren dieses Systems zu ge-
währleisten, bedarf es einer klaren Zuordnung 
von Schnittstellen und Abgrenzungen zwi-
schen Produktmanagement und Funktions-

management. Diese Schnittstellendefinition 
und das aktive Schnittstellenmanagement 
durch den/die Produktmanager/-in ist heute 
ein zentraler Erfolgsfaktor für ein gut funktio-
nierendes Produktmanagement. Die notwen-
dige Abgrenzung kann grob nach dem Prinzip 
der Kernkompetenzen vorgenommen werden.

Die Funktionsbereiche sind:
Funktionsspezialisten/-innen und  
Produktgeneralisten/-innen

Die Produktmanager/-innen sind:
Produktmarktspezialisten/-innen und 
Funktionsgeneralisten/-innen

Produktmarktspezia-
list/-in bedeutet in die-
sem Zusammenhang, 
dass der/die Produkt-
manager/-in über ein 
umfassendes Spezia-
listenwissen über den 
Produktmarkt verfügen 
muss (z.B. Marktanfor-
derungen und -trends, 
Wettbewerbsprodukte, 
Produktmarketing etc.). 
  

In den letzten Jahren hat sich der Schwerpunkt 
im Produktmanagement vom („technischen“) 
Produkt hin zum Markt verschoben, sodass 
die Rolle im Produktmanagement heute eher 
als die eines/-r Marktspezialisten/-in für das 
Produkt angesehen werden kann.

Der Kampf um die Führung

Natürlich besteht zwischen den funktionalen 
Bereichen und dem Produktmanagement ein 
ausgeprägtes Konfliktpotenzial. In der Pra-
xis erlebt das jede/-r Produktmanager/-in un-
mittelbar und täglich. Die Funktionsbereiche 
fokussieren auf die eigene Funktion und ver-
suchen, diese zu optimieren. Als Produktma-
nager/-in nimmt man die Produktperspektive 
ein und versucht, alles zu unternehmen, um 
die Performance (Umsatz, Absatz, Deckungs-
beitrag, Marktanteil etc.) im Produkt oder in 
der Produktgruppe zu verbessern. Bei die-
sen unterschiedlichen Interessenlagen muss 
es zwangsläufig krachen.

Der/die Produktmanager/-in wird daher von 
den funktionalen Bereichen öfters auch als 
„Störefried“ bezeichnet. Er lässt die Funktio-
nen nicht mehr das machen, was diese gerne 
wollen! Doch das ist, obwohl unangenehm, 
eine wichtige Aufgabe des/der Produktma-
nagers/-in in seiner Rolle als Management-
funktion!

Herausforderung  
Aufgabendelegation

Eine zentrale Herausforderung im Produkt-
management ist das Problem der Aufgaben-
delegation an den/die Produktmanager/-in 
durch die funktionalen Bereiche. Wie bereits 
dargestellt, sollte in den funktionalen Berei-

PRODUKTMANAGEMENT: 
VOM PRODUKTERFOLG ZUM 
UNTERNEHMENSERFOLG

Was zeichnet erfolgreiche Unternehmen aus? Sicherlich die Fähigkeit, Produkte zu entwickeln, sie 
erfolgreich am Markt einzuführen und den Produktlebenszyklus optimal zu gestalten. Um diese Fähig-
keiten aufzubauen, nutzen Unternehmen viele Strategien, Konzepte und Programme. Doch all diese 
Vorgehensweisen bleiben weitgehend wirkungslos, wenn keine soliden organisatorischen Voraus-
setzungen geschaffen werden. Eine dieser organisatorischen Strukturen, die sich bis zum heutigen 
Tag durchgesetzt hat, ist das Produktmanagement. Dieser Beitrag liefert einen kleinen Einblick in die 
wesentlichen Grundprinzipien und Herausforderungen eines erfolgreichen Produktmanagements.
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chen das Spezialistenwissen verankert sein. 
In vielen Fällen werden aber Aufgaben, die 
eigentlich von den Spezialisten/-innen in den 
Funktionsbereichen zu erfüllen sind, an das 
Produktmanagement dele-
giert. Dies führt dazu, dass 
Sie mit Aufgaben konfron-
tiert werden, für die der/die 
Produktmanager/-in

kein Spezialistenwissen 
besitzt,
über keine Ressourcen 
verfügt,
nicht eingestellt wurde,
nicht bezahlt wird.

Positionierung des  
Produktmanagements

Die Positionierung des Produktmanage-
ments im eigenen Unternehmen gehört zu 
den wesentlichen Grundsatzentscheidun-
gen, die das Management zu treffen hat. 
Auf Basis dieser Positionierung können alle 
weiteren Themen zur erfolgreichen Imple-
mentierung oder zur Optimierung des Pro-
duktmanagements abgeleitet werden. Mit 
dieser Grundsatzentscheidung wird im eige-
nen Unternehmen klargestellt, ob der/die Pro-
duktmanager/-in als Managementfunktion mit 
strategischer Verantwortlichkeit für das Pro-
dukt oder die Produktgruppe positioniert oder 
lediglich als Koordinations- und Betreuungs-
funktion im Unternehmen verankert wird.

Die Positionierung des Produktmanagements 
erfolgt im Wesentlichen nach der Zuordnung 
von strategischen und/oder operativen Auf-
gaben zum Produktmanagement.

Der „echte“ Produktmanager 
als Managementposition! 

Er/Sie wird mit Recht als Produktmanager/-in 
bezeichnet. Als Inhaber/-in einer strategisch 
verantwortlichen Managementfunktion und 
-position ist er/sie für das Ergebnis der Produk-
te/Produktgruppen voll verantwortlich. Der/
Die Produktmanager/-in hat ein Mandat der 
Geschäftsführung! Diese/-r Produktmanager/ 
-in sollte auch nach den entsprechenden Leis-
tungskriterien bezahlt werden. Mit seinem/
ihrem strategischen Aufgabenprofil kann er/sie 
den Erfolg des Produkts maßgeblich gestalten 
und beeinflussen. Diese Positionierung des 
Produktmanagements setzt sich zunehmend 
in Unternehmen durch. Für alle anderen For-
men sollte die Bezeichnung Produktmana-
gement nicht mehr verwendet werden. Die 
Bezeichnungen Produktbetreuer/-in, Produkt-
spezialist/-in oder Produktkoordinator/-in sind 
gute Alternativen.

Ing. Mag. Klaus J. Aumayr, MBA   
Experte für Produkt- und Key Account 

Management
©
 M

SG

TIPP

Produktmanagement –  
Basiswissen kompakt
19. – 20.6.2017
www.wifiwien.at/243106

inkl. Buch „Erfolg-
reiches Produktma-
nagement – Tool-Box 
für das professionelle 
Produktmanagement 
und Produktmarke-
ting“ von Klaus J. 
Aumayr 

Strategisches  
Produktmanagement – Aufbau
22. – 23.3.2017
www.wifiwien.at/243096
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